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Der Apfel der Eris
Halle 20 Dezember

Die am Mittwoch in der Landgemeindeordnungs
Kommission des Abgeordnetenhauses von dem Minister
des Innern Herrn Herrfurth abgegebene Erklärung kann
nunmebr nach dun Nelchsanzeiger in ihrem authenti
schen Wortlaut mitgetheilt werden Danach sagte der
Herr Minister

Gegenüber dem soeben erörterten Vertagungsantrage müsse
r darauf hinweisen daß die Commission in der vorigen Woche

verloren habe und daß er zu seinem Bedauern im Ja
liuar voraussichtlich durch die Berathungen des Herre Hauses
vielfach verhindert lein werde in der Landgemeindeordnnngs
kommissio so o t zu erscheinen als er es wünsche Er bitte
daher die Berathungen bis zum Schluß der Woche fortzusetzen

Bei der geringe Aussicht aui Erfüllung welche dieler Wunsch
besitze wolle er jedoch zur Vermeidung jedes Mißverständnisses
wie es ihm namentlich in der Presse vielfach entgegengetreten
ei gleich heute nochmals die Stellung der könig ichen Staats

regierung za den bisher beschlossenen Abänderungen der Re
gierungsvorlage klarstellen Die Antriige des Abg v Hcyde
brand und die CommissionSbeschlüsse zu den HZ 2 und 126
würden wie er Ichsn in den beiden eistm Commilsionssitzungen
dargelegt habe dahin führen die Regierungsvorlaae
thatsächlich unwirksam zu machen indem die Durchfüh
rung der in dem Entwurf angestiebten Aenderungen von dem
beliebigen Ermessen der Selbsiverwaliungsbehörben insbesondere
des Kreiseusschusjes abhängig gemacht werden solle Letzteres
biete aber iür eine angemessene Regelung der ländlichen Ge
Meindeverhälm sie um w weniger eine genügende Garantie als
von dem Antragsteller ausdrücklich he vorgehoben worden lei
daß keineswegs Alles was das öffentliche Interesse erfordere
auch nothwendig sei und als auch die Anordnung nothwendiger
Maßnahmen von den Selbstoerwaltungsbehörden beschlossen
werden könne nicht aber muffe Die in dem Entwürfe zum
Zwecke einer angemessenen Regelung sür die Krone in Anspruch
genommene Befugnisse zur zwanksweiixn Vereinigung von
Landzemeinden und Gntsbezirken wären nach dem Beschlusse
zu H 2 nicht dem Ermessen ves Landeeherrn sondern dem Er
messen der Selbstverwaltungsbet Lide übertraaen Die Krvne
wurde hiernach Rechte welche sie zur Zeit besitzt zur zwangs
weisen Vereinigung von Trennstücken und zur Austölung von
Gemeinden und Gutsbezirken nach Z 89 h II Tit 2 A L R
verlieren ohne in der Befugn ß zu den Beschlüssen der Selbst
verwaltungsbehörden ja oder nein zu lagen ein au reichendes
Aequivalent zu erhalten Nach den Ant ägen v Heydebrand und
den Kommissionsbeschlüssen zu Z l26 solle aber b,i der Verbands
bildungjsogarjede auch nur zustimmende Mitwirkung einer Staais
Verwaltungsbehörde ausgeschlossen werden Wenn die Staats
regierung hiergegen Widerspruch erhebe so werde dies von der

Kreuz Ztg als eiiler DoctririariSmus bezeichnet Auf eine
Holemik mir diesem Blatte welches ihn kürzlich in einem Leit
artikel mit unrichtigen thatsächlichen Aniuhrungen angegriffen
Habe glaube er verzichten zu sollen Wenn aber in der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung einem Blatte welches sich
naher Beziehungen zu der für dielen Gesetzentwurf allein aus
schlaggebenden Partei berühme aus dem Laufe der Kommis
sions Verhandlungen die be rundete Annahme hergeleitet
werde baß durch die Kommissionsbeschlüsse das Zustandekom
men der L G O gesichert werde so müsse er dem noch
mals entschieden widersprechen und da dieser Wider
spruch der Stoatsregierung anscheinend todt geschwiegen werden
solle sich vorbehalten denselben event mit dieser Begründung
durch den Staatsanzeizer zur Kenntniß des Landes
zu bringen

Wenn statt der Kommissionsbeschlüsse erster Lesun l Pleriar
beschlüsse dritter Berathung vorlägen so würde in Erwägung
gezogen werden müssen zu erklären daß die Staatsregierung
auf die Weiterberathung einen Werth nicht mehr
legen können Er glaube sich aber der Hoffnung hingebe
zu sollen daß bei der Berathung im Plenum sich eine andere
Auffassung Geltung verschaffen werde Sei dies nicht der Fall

so werd die StaatSregierung darauf verzichten
müssen eine Landgemeinde ordnnng mit diesem Ab
geordnetenhause zu Stande zu bringen Letzteres sei
aber auch nicht in der Lage gegen die Staatsregierung statt
mit derselben diese Frage im Sinne der Kommissionsbeschlüsse
zu lösen Eine L G O welche die Beseitigung der vorhan
denen Zwerg und Mißbildungen und eine wirksame Abhülfe
der auf dem Gebiete des Gemeinde Verfassnngswesens hervor
getrettnen Mißstände sichere könne aus die Dauer nicht ent
behrt werden werde jent der Versuch eine solche L G O zu
schaffen vereitelt so tröste er sich mit den Worten Und sie
kommt doch

5 V 5
Der Apfel der Eris ist tn den Saal gerollt wenn

ihn die Konservativen deren Maulwurfs und Ver
schleppungs Arbeit die Geduld des Landes schon lange
erschöpfte hübsch liegen lassen dann allein ist die Kata
strophe hinzuhalten Die konservativen Herren waren
bisher eine ganz andere Ausnahme ihrer Schaukelpolitik
Seitens der Negierung gewöhnt die energische Sprache
des Ministers der den Kaiser und das gesammte Staats
ministerium hinter sich weiß hat sie verblüfft sie sind
wüthend Eine solche Behandlung sind sie nicht gewöhnt
Der Minister hat nun seine Drohung wahr gemacht und
durch den Staatsanzeiger den authentischen Text seiner
Erklärungen zur Kenntniß des Landes gebracht Herr
v Rauchhaupt drohte zwar die Regierung möge thun
was sie wolle die Conservativen würden auch thun was
sie wollen allein die Herren werden sich schwer hüten
es auf das Aeußerste ankommen zu lassen Sie werden
zähneknirschend pstsr xsoeavi sagen da si selbst einsehen
daß noch niemals ihre Sache so gründlich schlecht stand
wie augenblicklich Mit höchstem Mißtrauen verfolgt man
im Lande das Kosen und Werben und Buhlen der Conservati
ven um die Gunst des Centrums mag das Zetermordio der
srommevnservativen Presse über die Aushebung des Je
suitengesetzes noch so groß sein mag jede conservativ ortho
doxe Seele mit großen Behagen täglich mehrere Dutzende
Jesuiten verspeisen das entschuldigt im Lande durchaus
nicht das schmachvolle auf dem Baucheliegen der Conser
vativen vor dem Centrum Weil der Volksschulgesetzent
wurs einige liberale Paragraphen enthält deshalb wirft
sich Herr v Rauchhaupt in Windthorst s Arme Windt
horst verkaust seine Gunst theuer das wissen wir Zu
was hat sich Herr v Rauchhaupt verpflichten müssen
Wir glauben die Corservativen haben gar keine Ursache
es hier auf die Nagelprobe ankommen zu lassen Wir
gehören gewiß zu den schärfsten Gegnern der Jesuiten wir
haben sie von jeher bekämpft unsere Partei war es die
der Regierung die Waffe gegen die Jesuiten in die
Hand gab und wir werden unter keinen Umständen
in die Aufhebung des Jesuitengcsetzes willigen aber
im Lande Zeter und Mordio über die Jesuiten
schreien und im Landtage Arm in Arm mit dem
Centrum marschieren das heißt man bei uns Jesuit sein
Uns ist es Recht wenn der Landtag auffliegt will
der Herr Graf ein Tänzchen wagen wir spielen ihm auf
Wir haben alle Ursache die Sauen zu prüfen der Tanz
beginnt recht bald denn bei der heutigen Zusammensetzung
des Herrenhauses ist das Scheitern des Gesetzes selbst
wenn es im Landtag durchgedrückt würde fast gewiß
Das Deutsche Tageblatt jammert

Glaubt man nun wirklich daß unsere monarchische Regierung
ein Jnieresse daran bat das konservative Element im Lande
die in hundert Fällen erprobten staaiserhaltenden Kräfte zu
zerreiben und in dieser gewitterig Wangeren Zeit in der es
vor allem bewahren heißt und die Gefahr jc es Experi
ments sich verdoppelt den liberalen Zug zu verstärken dessen
Ende sich nach allen Regeln der Geschichte in eii e Legion der
bedenklichsten Fragezeichen verliert Glaubt man wirklich daß
unsere monarchische Regierung daran denken wird den Kar
erkennbaren Wünschen eines Eugen Richter in die Hänse
arbeiten

Der Wau wau ist wieder da natürlich wir haben noch
nicht gehört daß Eugen Richter die Landgemeindeordnung
der Regierung zu der seinen gemacht hätte im Gegentheil
schwimmt er hier ganz im Fahrwasser der Konservativen
und sie ganz in dem seinen Nur nicht gleich den
Wau wau citieren der imponiert der Regierung und dem
Monarchen so wenig wie uns Man sachte Die liberalen
Regungen der deutschen und preußischen Gesetzgebung
wirken wie Koch sche Lymphe auf den Lupus der Konservativen
Die Herren wollen nicht begreisen daß neue Verhältnisse
neue Zeiten neue Menschen neuen frischen Geist erfordern
sie thun gerade so als hätten sie die Monarchie allein in
Pacht sie sind in der That monarchischer als der Monarch
selbst Als das Pulver erfunden wurde war es aus
mit der Herrlichkeit der Burgen aber war die Welt des
halb wehrlos Die liberalen Regungen der Gesetzgebung
bedingen durchaus kein Aufgeben des Bewahrens und
der Monarchie von Herrn v Rauchhaupt bis zu Herrn
Richter ist ein gewaltiger Sprung das nationalliberale
Bürgerthum giebt zu diesem Sprunge nicht den Sprung
bock ab Dem Monarchen ist der bürgerliche national

liberale Minister kein Dorn in den Augen tn denen der
konservativen Fronde mag er es wohl sei Wohlan
der Apfel der Eris ist in den Saal gerollt man möge
ihn aufheben das preußische Volk wird ein weiserer
Richter sein als der zweite Sohn des Priamos und der
Hekabe

DentschesReich
Das heutige Bulletin über das Befinden der

Kaiserin und des neugeborenen Prinzen lautet
Berlin den 19 Dezember 1890

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
sowie der neugeborene Prinz befinden sich auch heute wohl
Die verbrachte Nacht war befriedigend

Dr Olshaufen Dr Zunker
Dauksagung Nachdem Ihre Majestät die Kaiserin

und Königin von einem Prinzen glücklich entbunden wor
den ist hat der evangelische Ober Kirchenrath die Kon
sistorien der älteren Provinzen angewiesen die bisher
gehaltenen Fürbitten einstellen und womöglich schon am
nächsten Sonntage tn den evangelischen Kirchen eine
Danksagung für die erfolgte glückliche Niederkunft Ihrer
Majestät abhalten zu lassen

Das Präsidium des Abgeordnetenhauses wird
wie der Reichstag die Glückwün,che des Haufes zur Ge
burt des sechsten Prinzen dem Kaiser und der Kaiserin
schriftlich einreichen

Die Entbindung der Kaiserin ist wie die Kölnische
Zeitung konstattrt um einige Wochen verfrüht doch ist
das Befinden der hohen Frau und des neugeborenen
Prinzen durchaus zufriedenstellend Der Kaiser fuhr
gestern Vormittag zum Generalfeldmarschall Gmfen
Moltke zum Chef des Gen ralstabs Grafen Waldschx
und zum Reichskanzler General v Caprivi um ihnen He
Geburt des fechsim Prinzen persönlich anzuzeigen W
dem ersteren verweilte er längere Zeit den Reichskanzler
traf er nicht mehr zu Hause da derselbe bereits zum
königlichen Schlosse zum Vortrag gefahren war Die
Reise nach Hannover und nach Springe welche heute er
folgen sollte ist in Folge des Familieneretgnisses auf
unbestimmte Zeit verschoben Gleich nach dem Weih
nachlsfeste werden Prinz und Prinzessin Heinrich aus
Kiel hierselbst zu längerm Aufenthalte erwartet um an
den im Januar bevorstehenden größeren Hoffestlichkeiten
theilzunehmen Sie werden hier Absteigequartier im
königlichen Schlosse nehmen

Ans Tiplomateukreisen Aus Berlin wird uns
geschroben Der amer kan iche Gesandte beim hiesigen Hofe
Herr Phelps ist Donnerstag Abend aus Amerika zurück
kehrend Hierselbst eingetroffen Die Rückreise hat eine
Verzögerung um mehrere Tage erfahren Mit Herrn
P ,elps traf Hierselbst seine Tochter ein während seine
Gemahlin erst in einem späteren Zeitpunkt der Saison
hier erwartet wird

Sperrgeldergesetz Die Vorlage eines neuen
Sperrgeldcrgcictzcs von oer in klerikalen Blättern die Rede
war steht dem Vernehmen noch für diese Session vorläu
fig wenigstens nicht zu erwarten

im Erweiterung der Befugnisse der Kaiserlichen
Werften Man Ichrelbt uns aus Wilhelmshaven
E ner vor wenigen Tagen erlassenen Verfügung deS
Reichsmarineamts zufolge sind mit Rücksicht auf die im
letzten Jahre erfolgte Vergrößerung des Flottenmaterial
und die damit vermehrten Indienststellungen die durch
die Werftdienstordnung der Werkten eingeräumten Be
schaffungsgrenzen in der Weise erweitert worden daß zu
künftig durch die Verwaltungsabtheilung ohne we tereS
Beschaffungen von Objekten im Werthe bis zu 1000 Mk
und aus Grund eines Werftbeschlusses Beschaffungen im
Werthe bis zu 5000 Mark und zwar unter Beobachtung
der in der Werftdienstordnung gegebenen Vorschriften frei
händig ausgeführt werden dürfen Die Einholung der
Genehmigung des Reichsmarineamts sür die Zuschlags
ertheilung hat erst dann stattzufinden wenn der Werth
des Objekts 10V00 Mark übersteigt

München 19 Dezember Der Kultusminister v Müller
eröffnete gestern die erste Sitzung des obersten Schulraths
Nach den Münchener Neuesten Nachrichten bemerkte der
Minister er wolle seine Anschauungen zu Gunsten der huma
nistischen Gymnasien Bayerns in ihrem derzeitigen Grund
bau nicht verichweigen müsse aber hervorheben daß diele An
stalten als menschliche Einrichtungen doch Eraänzungen
und Abänderungen in einzelnen organischen Bestimmungen
erheischen wodurch dieselben nicht gelchädigt sondern vielmehr
befähigt würden allen Anforderungen in höherem Maße zu
entsprechen Hierauf sei in vierstündiger Berathung ein Gut
achten des Geheimen Medizinalraths Dr Kerlchen st einer
in Betreff der Anforderungen welche vom hygienischen
Standpunkte aus an die Schulen gestellt werden erledigt
worden D e Versammlung begutachtete ferner Bestimmungen
über die in der Regel zulässige höchste Schülerzahl für das
Gymnasium und dessen einzelne Klassen und erklärte sich fS
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Wnsübrung des naturgeschichtlichen Unterrichts als obligatori
Ichcs Fach in den Lehrplan aber nur in der Form des An
schauungsun errichts und in Verbindung mit Exkursionen ohne
daß dadurch die wöchentliche Stundenzahl vermehrt würde
Der obligatorische Vormittags Unterricht sei nicht
über drei Stunden auszudehnen Zwischen den ein ,einen
Schulstunden hätten Pausen einzutreten und zwar nach der
ersten eine Paule von zehn Minuten nach der zweiten und
eventuell dritten solche von sünfzehn Minuten Die Paulen
sollten thunlichst durch körperliche Bewegung und Spiele im
Freien ausgefüllt werden inzwischen sollten die Schulzimmer
gelüstet werden Endlich wird auch eine zweckmäßige Abtheil
ung des Turnunterrichts behufs zahlreicherer Betheiligung an
den Uebungen empfohlen

Ausland
oa Die Handelsbeziehnngeu zu Bulgarien Wie

man uns aus Wien Ichreibl hat der volksunrthschaftliche
Ausschuß des Abgeordnetenhauses seinen Bericht über die
Regierungsvorlage bezüglich der Regelung der Handels
beziehungen mit der Türkei und Bulgarien unterbreitet
Derselbe befürwortet die nachgesuchte Ermächtigung zur
provisorischen Verlängerung der Verträge und zwar um
so mehr als es vom Standpunkte der Wahrung unserer
Interessen unerläßlich erscheint die Regierung in der Si
tuation in der wir uns befinden für alle Fälle mit den
erforderlichen Aktionsmitteln auszurüsten Der Bericht
sagt dann weiter Nachdem das englisch bulgarische Han
delsarrangement am 13 Jannar 1892 erlischt das durch
den Berliner Vertrag uns garantirte Recht der Meistbe
günstigung aber wie die Erfahrung lehrt unter allen
Verhältnissen sorgfältig gewahrt werden muß wird der
Erwartung Ausdruck gegeben die Regierung werde in
Zukunft darauf bedacht fein bet Zeiten alle Vorkehrungen
zu treffen durch welche unsere kommerziellen Interessen in
Bulgarien nach allen Richtungen in entsprechender Weise
sichergestellt werden

x Admiral Schröder Aus Konstantinopejl
theilt man uns mit Der Kommandant des kaiserlich
deutschen Mittelmeergeschwaoers Kontre Admira Schrö
der ist gestern an Bord des Avisos Pfeil 5 Ge
schütze und 130 Mann Besatzung zur Begrüßung des
Sultans hier eingetroffen Derselbe wurde bet seiner An
kunft durch den Palastsekretär Kiazim Biy und durch den
Hafenkommandanten Dilaver Pascha im Namen des Sul
tans begrüßt und wird morgen bei Hofe empfangen bei
welcher Gelegenheit auch ein Galadiner in Uildiz Kiosk
stattfinden soll Kontre Admiral Schröder bleibt nur
wenige Tage hier Während seiner Anwesenheit ist ihm
Achmed Ali Pascha General Adjutant des Sultans bei
gegeben und kaiserliche Hoswagen zu seiner Verfügung
gestellt

Gerichtszeitung
Paris 17 Dezember Der Prozeß Eyraud Bompard Zu

Ansang der heutigen Sitzung werden die beiden Angeklagten
nochmals näher über die Art wie Gouffe getödtet worden
befragt sie bleiben bei ihren Aussagen Dann beginnt das
Zeugknverhör Gouffes Schwager Landry giebt zu eine An
zahl Papiere und Briefe aus Gouffes Schreibtisch an sich ge
nommen und zerstört zu haben aber nicht in böser Absicht
sondern im Interesse der Familie Gouffes Kassierer Jonffan
dot giebt Auskunft über die Lebensweise seinen verstorbenen
Herrn Der Geschäftsvermittler Launay aus Sevres erklärt
wie er Eyraud Gouffe und die Bompard kennen gelernt Mit
den beiden ersteren hater Gelchästsbeziehungen unterhalten und
sie auch öfters in Kaffeehäusern getroffen Er aß am Tage
vor der Ermordung Gouffes und Eyraud zu Abend erinnert

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery

Etienne setzte sich nachdem er den Oberknecht der mit
Hand an den Meister legen wollte mit den Worten
das besorgt man schon allein auf die Seite geschobsn und
den Vater leicht auf den Wagen gehoben auf den Kut
schersitz Er nahm weder die Peitsche zur Hand noch zog
er die Zügel an Die muthwilligen klüftigen Pferde
holten so kräftig aus daß die Mutter ein übers ander
mal sich vornüberbeugend ritf Um Gotteswillen Etienne
die Lisette von der Hand ist ein jung durchgängig
Pferd daß die Anins im Maul spüren muß Paß auf
sonst liegen wir mitsamt im Graben

Doch der Etienne störte sich nicht an die Mahnungen
der Mutter ihm wärs schon am liebsten gewesen wenn

aber nein dahinter sitzt die Mutter und der ge
brechliche Vater Etienne du bist nicht allein halt den
Kopf oben und denk was du Gott für deinen Vater da
hinten im Ernst gelobt hast

So rief auf einmal der Bu e in sich hinein als der
Wagen in rasender Eile dicht an dem Häuschen der
Gänsegrethel angekommen von wo aus die große aber

nächste Straße in das Herz des Ortes Thannberg führte
Aber der Weg mußte an dem Hause vorbei links an
der Straße liegts wo der Preußenfranz seine Frau
und auch das Suschen wohnt und lebt

Nein das thu ich nit
Etienne riß die Pferde mit jähem Ruck herum Der

Bube selbst neigte sich mit dem Körper nach der linken
Seite bei der plötzlichen Wendung des Wagens Vater
und Mutter fielen aufeinander und die Mutter schrie im
höchsten Schreck auf Jesses Maria Etienne

Doch der Wagen rollte schon auf einem schmalen Ge
meindeweg um den Galgenberg herum in weitem Bogen
um den Haupt und Cantonalort Thannberg vorbei an
Gärtchen und frisch treibendem Rebengeländ

Zu der in höchster Verwunderung eifernden Mutter
wandte sich der Sohn um und raunte ihr kurz ins Ohr
Mutter habt Vernunft ich mag nit an einem gewissen
Haus vorbei oomxionW vous

Wiewohl die Mutter mit dem Sohne geflissentlich und

sich aber nicht mehr ob sie über Ersteren gesprochen Eyraud I
bejaht es Der Gerichtspräsident bemerkt Lmnay habe sichzr
Eyraud Aufklärungen über Gouffes Lebensweise gemacht wenn I
er auch vicht gewußt habe weshalb Ersterer dieselben verlangte
Launay war anfänglich als mitschuldig verhaftet worden

wurde aber wieder freigelassen
Cboteau batte seinen Schwaaer Eyraud nach einer Unter

redung mit Launay am 27 Juli im Verdacht den Mord aus
gekübrt zu haben Als Eyraud einige T ige nach der That von
Marseille zurückkehrte hat er ihm MOV Frcs Reisegeld gegeben
damit dieser mit der Bompard nach Amerika fahren könne er
that dies um die Ebre der Familie zu retten Auch hat Ga
ranger Cboteau besucht um von ihm 5000 Frcs zu verlangen
die er Eyraud in Amerika geborgt hatte Choteau bat aber
die Zahlung dieser Summe verweigert

Fribourg beschuldigt seinen früheren Gelchäftstbeilhaber Ey
raud ihn um 30,000 Frcs betrogen zu haben Der von Letz
terem vorgeladene Entlastungszeuge Lefevre weiß nichts von
der Sache Ein Drohbrief Eyrauds an Fribourg wegen ge
schäftlicher Differenzen wird verlesen

Hierauf werden noch einige minder wichtige Zeugen ver
nommen die Wirthin der Wohnung der Bompard ein Schlosser
der den Koffer ausgebessert hat ein Zimmermädchen des Hotels
in welchem die Bompard den Sack genäht ein Kellner der
Wirthschaft in der sie mit ihrem Geliebten zu speisen pflegt
Am Abende der That verließen diese Gäste das Restaurant um
Vz8 Ubr Wenn nicht schon alle Vorbereitungen für den Mord
plan vorher getroffen waren so hätte dies nicht in der kurzen
Zeit bis zum Eintritt Gouffes Rue Tronson Eacoudray ge
schehen können Der als Sachverständiger vorgeladene Bau
meister erklärt daß die Veränderungen im Zimmer iür zwei
Personen eine Stunde Arbeit erfordert hätten Der Gerichts
präsident schließt hieraus daß die Bompard Eyraud unbedingt
bei den Vorbereitungen behiilflich gewesen sein muß 5er Ober
staatsanwalt bemerkt daß die Bompard jedenfalls die Näharbeit
ausgeführt habe die dazu dienen sollte den Strick an dem
Bettvorhange zu verhüllen Vorsitzender Was sagen Sie
dazu Gabriele Gabriele Nichts Man schlägt nicht zu
Zweien einen Nagel ein Vorsitzender Wenn Sie nicht
mehr zu antworten wissen so verschanzen Sie sich hinter
einem N m xoWumns Nein Sie wollen mich nicht ver
stehen

Der Strick an welchem Gouffe in die Höbe gswgen wurde
oder werden sollte bewegte sich in einer Falte des Nort angs
welche um ihn zu verbergen zugenäht war Auf die Frage
wer die Näharbeit gemacht antwortet Eyraud unter oll,e
meinem Aufsehen Gabriele Bompard

Sonntagsplaudereien
n k Der letzte Sonntag vor Weihnachten die kleinen

Herzen unserer Kinderwelt schlagen freudig bangend was
wird der Weihnachtsmann uns bringen und wir Großen
die wir im Kampf ums Dasein die Wechselfälle des Lebens
mit stoischer Ruhe oder mit nervöser Unruhe über uns
ergehen lassen die wir sorgen und sinnen von Tag zu
Tag und dem endlichen Frieden zueilen wir athmen auf
und freuen uns in der Erinnerung entschwundener glück
licher Stunden Was bringt Euch der Weihnachtsmann
Eine große Frage fürwahr für manchen der unter dem
Tannenbaum Rast und Frieden sucht wie einst der Flücht
ling am Heerde des Gastfreundes Frieden in dieser Welt
ein großes Wort lür den der zu leben versteht und eine
kata morAima ein Phantom für den der an feinem Herzen
die Zweifel nagend fühlt Glücklich derjenige für den
Weihnachten eine Pause im Sturm ein Waffenstillstand
im Daseinskampf bedeutet glücklich der Einsame der Welten
träumt und die Scholle nicht kennt auf der er klebt
wenn ihm unter dem Tannenbaum das ersehnte Glück
das allein die Welt in ihren Fugen hält der Liebe süßer
Zauber beschikden ist Doch wehe dem gramvollen Wan
derer der nimmer Rast noch Ruhe findet den des Menschen
Elend und die Last des Lebens weiter treibt Ahasverus
gleich fluchbeladen hinausgestoßen ungeliebt heißen Herzens
und trockenen Auges ihm ist Weihnacht das Fest des
Friedens nicht beschieden

mit reifer Ueberlegung all die Tage hindurch kein Wort r
über das Suschen gesprochen hatte so hämmerte es doch
in des Etienne Brust seit dem plötzlichen Weggang des
Suschens fortwährend ja ja mein Mutter weiß olles

Und die Mutter gab nun mit zufriedenem Blick ohne
Worte zurück Etienne du bist stärker als ich gemeint
hab ich glaub jetzonner an dich

Es ließ nun auch der Vater einige kurze Sätze über
das dumm einfältige Fahren des Etienne hören doch
beruhigte er sich bei dem Unverständniß dessen was
Mutter und Sohn in einem Augenblick miteinander aus
getauscht hatten als die Bäuerin die Decke über seinen
Knieen ordnend sagte Pierre du kennst die Lisette die
wir erst vor acht Tagen von dem Levy gehandelt haben
noch nit Es ist ein Pferd das sein Geld werth ist
aber es ist noch ein jung Thier das mal kurz umwendt
ohne es bös zu meinen Grad so wie wir es in den
jungen Jahren und manchmal auch noch später machen
Nach Thannberg kommen wir darum doch noch viel
zu früh

Mit der letzteren Bemerkung hatte die Bas recht
Denn als die dampfenden Gäule vor dem Gasthof dtsfen
Besitzer die Würde eines Bürgermeisters bekleidete hielten
da theilte auf Befragen der ausschirrende Knecht unter
einem eigenthümlichen Schmunzeln von dem ein gut Theil
des Stolzes dem Heren dem Monsieur 1s msirv galt
mit

Ja heut müssen ihr verexusiren daß Monsieur Br on
nit selbst wie sonst euch zuerst bon jour sagt Von
wegen der groß Visit die wir heut kriegen muß er
noch gar viel besorgen Jetzonner sitzt er grad in der
kleinen Hinterstub und kratzt sich den Bart herunter
Aber ich will ihm gleich sagen daß ihr da seid

Nach einer guten halben Stunde war der bürger
meisterliche Bart heruntergekratzt und der Herr Bürger
meister trat gekämmt und gestriegelt rnd ernstseierlichen
Gesichtes in die Erscheinung Auf die wiederholten Vor
stellungen der Bas konnte der Herr Bürgermeister nur
noch schnell antworten Nsls ssns äouto dentt seinem
heute ungewöhnlich geschärfren Gehör war nich entgangen
daß draußen ein Gefährt flott und glatt anfahre Ein
richtiger Bürgermeister erkennt ar äiswnev den Wagen

Aber lieber Plauderer Du verdirbst uns die Stimmung
mit Deinen melancholischen Geschreibsel N a ja
man kann nicht immer so fidel sein wie ein junger Student
wenn er den Wechsel von zu Hause in der Tasche hat
und daran sind ganz allein die vielen Schachteln und
Schächtelchen welche unsere Damen seit einigen Wochen
nach Hause schleppen Schuld Unwillkürlich drängte sich mir di
Frage dabei auf sind auch die Schachteln immer gefüllt
da ich sie verneinen mußte da manche Schachtel mit
altem Zeitungspapier gefüllt nur der Renomage wegen
herumgeführt wird aber wir thun doch so heißt s
im Bettelstudent erfaßte mich des Lebens Jzmmer
und der fröhliche Muth in der felstgten Brust ging mir
flöten Die Musikmappe der jungen Dame hat Epigonen
gefunden Kennen Sie die Geschichte der Musikmappe
nicht Eine junge hübsche blonde Dame hatte eine große
Musikmappe auf der stand meilenweit sichtbar in goldenen
Buchstaben

Musik
Die Musikmappe wurde jeden Tag durch die große

Ulrichstraße geführt In ihre Besitzerin verliebte sich ein
junger Mann erröthend folgt er ihren Spuren So
etwas bleibt selbstverständlich nicht unbemerkt Am Tag
faßte er seinen ganzen Muth und sprach sie an dir
junge Dame selbstverständlich nicht die Musikmappe
Sie lieben wohl die Musik sehr mein Fräulein Ja

mein Herr Sie nehmen wohl eifrig Unterricht Ja
mein Herr Das ist schön auch ich liebe die Musik
So mein Herr das ist ja recht schön WaS spielen

Sie mein Fräulein Ich Clavier mein Herr und Sie
Skat Pardon mein Fräulein ich Violine Pause
Darf ich Ihnen die Mappe tragen Nein nein nein

mein Herr Bitte Fräulein es ist kalt und Sie er
frieren ihre kleinen süßen Finger Er griff bittend nach
der Mappe Sie wehrte die Mappe entglitt ihren
Händen fiel nieder und eine Unzahl kleiner braunge
brannter Bohnen aus denen der Bliemchenkaffee nicht
bereitet zu werden pflegt rollten aus der Musikmappe
Erröthend und verlegen lasen die Beiden die Bohnen au
und schlugen sich dann buschwärts in die Seite wie
Wippchen sagen würde Amor lachte sich ins F tchen
seinen Zweck erreichte er doch Die Musikmapp i t nach
Hause verbannt dafür wandelt aber an der S iie der
jungen Dame glückstrahlend unser junger Kavalier

Was schenkt man das ist jetzt die Frage Ich will
es versuchen in aller Kürze ein vaäo wscirw zusammen
zustellen Man schenkt am Besten Der Schwiegermutter
wenn man eine hat einen Phonograph hat man keine
Schwiegermutter schenke man sich eine der Frau ein
paar neue Gardinen und ein Predigtbuch der Braut einen
Trauschein der Verlobten was st sich wünscht der
Angebeteten noch etwas mehr Der Lieutenannt wird
am besten mit der bekannten reichen Erbin beschenkt in
Ermangelung dessen genügt auch Glanzwichse dem Gatten
kann man Alles schenken nur keine Zwillinge zc c Unseren
Kindern aber schenke man nützliche und belehrende Gegen
stände vor allem aber hüte man sich ihnen plumpe
unschöne Spielzeuge und mißgestaltete Puppen zu schenken

Es gilt den Schönheitssinn der Kleinen wecken weg des
halb mit allen grellen unschönen Geschenken weg mit
jenen Bilderbüchern die nicht Geschmack und ein feines
Verständniß für das Gemüth unserer Kleinen verrathen
Das Beste selbst ist sür unsere Kinder nicht gut genug
wenn es gilt sie zu erfreuen und zu erziehen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

seines Kreisdirektors und ein echter Bürgermeister vor
der Regierung wie nicht minder vor den Gemeindeinsassen
war der Monsieur Brion So ist es denn nicht mehr
als natürlich daß der Herr Bürgermeister eiligst ver
schwand draußen drei und noch einige Bücklinge machte
zuerst vor dem Monsieur Kreuzdirekteur dann vor
dem Kreisschriewer Kreissekretär des weiteren vor dem
Oberst dem Stabsarzt und noch einigen anderen Herren
die in anderer Reihenfolge als durch die Knixe des Bür
gernuisters die Rangordnung angedeutet wurde dem Wa
gen des Kreisdirektors entstiegen und das Innere des
Gasthaus s betraten Es gelang hernach dem Herrn
Bürgermeister die Ausmersamkeit der Herren ganz beson
ders die des Kreisdirektors auf die Hoffamilie zu lenken
nachdem ein kleines Frühstück eingenommen war

Ja gewiß meinte der durch herzliches Wohlwollen sür
die Bevölkerung allenthalben beliebte Kreisdirektor zu den
übrigen Herren gewendet in einem solchen Fall dürfte
große Rücksichtnahme angezeigt sein Mir persönlich liegt
es sehr am Herzen daß die großen Hofgüter die dem
Kleinbauern als Muster vor den Augen stehen sollen unter
unausgesetzt kräftiger Leitung verwaltet werden die selbst
redend nur von einem Familienmitglied ausgeübt wer
den soll

Und das war ganz recht gesprochen sodaß auch die
anderen Herren zustimmten

Während dieser kurzen Auseinandersetzungen hinkte der
Hofbauer mühsam sich vorsichtig an der Wand haltend
in die Herrenstube und nahm ehrfurchtsvoll seinen Hut
in die Hand Monsieur Kreuzdirecieur ist es mir erlaubt
ein Wort zu reden von wegen meinem Bub

Gewiß Herr Chany nehmen Sie Platz Wir haben
indessen in Berücksichtigung Ihres körperlichen Befindens
über das sich der Herr Stabsarzt der Vorschrift halber
selbst noch orientiren wird uns über den Fall foweit ver
ständigt Der Herr Oberst bedauert zwar daß die Armee
um einen Kürassier ärmer werden soll aber die Herren
sind alle mit mir einig daß Ihr Sohn von der Dienst
pflicht entbunden sein soll Lassen Sie darum getrost
Ihren Sohn nachher in der Musterung vortreten

Fortsetzung folgt
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